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ANLEITUNG ZUR ENTWICKLUNG VON FRAGEBÖGEN IN PRAXISERKUNDUNGSPROJEKTEN

1. Notieren Sie die Frage zu Ihrem Praxiserkundungsprojekt!

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


2. Notieren Sie, was genau Sie mit Hilfe des Fragebogens herausfinden möchten:

Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

3. Entwickeln Sie Fragen, die konkrete Antworten zu den Punkten bringen werden, zu denen Sie etwas wissen / erkunden möchten.

Legen Sie vor der Formulierung der Fragen fest,
· welche Punkte für Sie am wichtigsten sind / zu welchen Sie unbedingt etwas wissen möchten.
· wie viele Fragen die TN beantworten können, wie lang also ein Bogen sein darf / kann den die TN noch gut ausfüllen können?
· zu welchen Fragen/Punkten Sie welche Ergebnisse haben möchten (z.B. Zahlenwerte, für Sie vorhersehbare Antworten, nicht vorhersehbare Antworten, ja-/nein-Antworten usw.)?
· welche Punkte Sie eher in geschlossenen Fragen / in offenen Fragen abfragen möchten? Wie ist das Verhältnis von offenen/geschlossenen Fragen?

Prüfen Sie, nachdem Sie Ihre Fragen formuliert haben,
· ob mit jeder Frage wirklich nur ein Aspekt erfragt wird.
· ob jede Frage des Bogens exakt das misst, was Sie erkunden / erfahren möchten.
· ob es Fragen geben sollte, die die Antworten auf andere Fragen überprüfen.
· ob es Fragen im Bogen gibt, die (zu thematischen Gruppen) gebündelt werden können.
· ob die für Sie wichtigsten Fragen des Bogens im mittleren Drittel platziert sind.
· ob jede Frage einfach und gut nachvollziehbar formuliert ist.
· ob auch die Antwortskalen für die TN verständlich und neutral formuliert sind. 
z.B.: 
zu Häufigkeiten: nie – selten – manchmal – oft – immer
zur Intensität: gar nicht – kaum – mittelmäßig – ziemlich – sehr
zur Wahrscheinlichkeit: keinesfalls – wahrscheinlich nicht – vielleicht – ziemlich
wahrscheinlich – ganz sicher
zur Bewertung von Aussagen: völlig falsch – ziemlich falsch – unentschieden – ziemlich
richtig – völlig richtig
Ist es nötig, einen Hinweis / eine Instruktion zu geben, wenn Sie bei einer Frage mehr verlangen als ein einfaches Ankreuzen - wenn Sie also ein komplizierteres Antwortformat vorgeben?
· ob bei offenen Fragen genügend Platz zum Schreiben vorgesehen ist.
· ob der Fragebogen einen kurzen Text zur Information (Einleitung/Anleitung zum Ausfüllen usw.) der Zielgruppe enthalten muss.
· ob der Fragebogen unbedingt Fragen zu der befragten Person enthalten muss.
· ob Sie einen kurzen Dank dafür schreiben müssen, dass sich die angesprochenen Personen für die Bearbeitung Zeit nehmen?

4. Entscheiden Sie nun noch, 
· in welcher Sprache die TN den Fragebogen am besten ausfüllen sollen / können.
· ob Sie den Fragebogen vorher überprüfen lassen sollten. Wenn ja, wer könnte das übernehmen?
· ob Sie die TN vorher darüber informieren, was genau Sie herausfinden möchten?
· wann ein geeigneter Zeitpunkt ist, um den Fragebogen ausfüllen zu lassen?
· ob die Situation des Ausfüllens für alle TN gleich und möglichst angenehm ist? Wenn eher nicht, überlegen Sie, wie Sie dies gewährleisten können.
· ob der Fragebogen anonym ausgefüllt werden soll? Wenn ja, halten Sie einen Kasten zum Einsammeln der Bögen bereit.

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
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